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Abstract
Zygaena trifolii (Lepidoptera, Zygaenidae), hitherto considered extinct in Austria,
is re-recorded for the first time since 1925. The species was observed in two
localities in the northern part of Vorarlberg (Austria).

Wiederentdeckung eines in Österreich seit 1925 verschollenen
Schmetterlings
Die Dokumentation der Gefährdung von Schmetterlingsarten in Vorarlberg in
Form einer Roten Liste ist das Ziel eines in Kooperation mit der Vorarlberger
Naturschau durchgeführten Forschungsprogrammes. Im Rahmen zweijähriger
Freilanderhebungen sollen einerseits die Faunenbestandteile gefährdeter Biotop-
typen exemplarisch untersucht werden, andererseits werden gezielte Nachfor-
schungen nach verschollenen Arten getätigt.

Das Sumpfhornklee-Widderchen ist eine in Vorarlberg seit vielen Jahrzehnten
nicht mehr gemeldete und rezent als „ausgestorben” bezeichnete Schmetterlings-
art (AISTLEITNER 1990, 1992, 1999). Nur wenige durch Franz Gradl aufgesammel-
te Exemplare in den Sammlungen der Vorarlberger Naturschau beweisen das ehe-
malige Vorkommen. Es handelt sich gleichzeitig um die einzigen gesicherten
Exemplare aus Österreich. Da die Art in der benachbarten Schweiz (Pro Natura –
Schweizerischer Bund für Naturschutz 1997) sowie in Baden-Württemberg (HOF-
MANN 1994) rezente Populationen besitzt, erschien eine gezielte Nacherhebung
an den historischen Flugplätzen aus der Sicht des Artenschutzes von erheblicher
Bedeutung und wurde im Sommer 1998 durchgeführt. Zur größten Überraschung
konnte Zygaena trifolii (Abb. 1) mühelos an zwei Fundstellen, einschließlich dem
bereits 1925 gesicherten Fundort in Bildstein-Oberbildstein, nachgewiesen wer-
den, obwohl die Art seit Jahren immer wieder vergeblich gesucht wurde und in
Feuchtgebieten des Rheintals zu fehlen scheint (AISTLEITNER 1990, AISTLEITNER &
AISTLEITNER 1994, HUEMER 1994, 1996, HUEMER & MAYR 1999). 

Fundumstände
Die Erstbegehung konzentrierte sich auf den bereits belegten Fundort Bildstein-
Oberbildstein, NSG Farnach Moos. Z. trifolii konnte hier am 6.7.1998 in insge-
samt 3 Exemplaren beobachtet werden, ein Belegtier wurde zur Beweissiche-
rung aufgesammelt. Die Population ist wahrscheinlich individuenarm, die kurze
Erhebungszeit läßt allerdings keine gesicherten Aussagen über die Populations-
größe zu. Auf Grund des bereits „abgeflogenen” Zustandes der Tiere dürfte die
Erhebung bereits am Ende der Falterflugzeit erfolgt sein. Der Biotop befindet
sich außerhalb des Naturschutzgebietes in den Streuwiesenkomplexen unmittel-
bar südlich des Güterweges von Haag nach E. 169
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Zusätzliche punktuelle Kartierungsmaßnahmen erbrachten ebenfalls am
6.7.1998 den Nachweis eines Einzelexemplares von Z. trifolii in Egg-Ittensberg,
Elmoos, unmittelbar NW der Einmündung des Güterweges zum Schmende-
Vorsäß. Der relativ ausgedehnte Hangflachmoorkomplex weist eine enge Ver-
zahnung von Davallseggenriedern und Pfeifengraswiesen, sowie kleinflächige
Wollgrasmoore auf. 

Historische Funddaten (alle durch Gradl belegt): Nenzing, 3.7.1919; Feld-
kirch-Bangs, Rheinau, 10.7.1919; Bildstein-Oberbildstein, 11.7.1925.

Ökologie
Im mitteleuropäischen Teilareal ist die Biotopwahl ausschließlich auf hygrophile
Bereiche beschränkt und die Art besiedelt das gesamte Spektrum der Molinio-
Arrhenatheretea, insbesonders die Calthion- und Molinion-Verbände sowie das
Scheuchzerio-Caricetea (HOFMANN 1994). Die Biotoppräferenzen in Vorarlberg
sind noch nicht restlos geklärt, allerdings dürfte auch hier das Molinion sowie
das Davallseggenried eine besondere Bedeutung besitzen. In Vorarlberg ist 
Z. trifolii monovoltin, mit einer auffallend kurzen Flugzeit. Bisher bekannte
phänologische Daten stammen ausschließlich aus der ersten Julihälfte. Raupen-
funde liegen für Österreich noch nicht vor, die larvale Ökologie ist aber gut
bekannt und als Substrat konnten Lotus uliginosus und L. corniculatus nachge-
wiesen werden (HOFMANN 1994). 

Verbreitung
Regional/national: Die Vorarlberger Vorkommen sind die einzigen sicheren Nach-
weise in Österreich. Sämtliche Meldungen aus anderen Bundesländern, wie z.B.
in REICHL (1994) liegen außerhalb des Gesamtareals und beruhen auf Fehlbe-
stimmungen insbesonders von Zygaena lonicerae. Auch die Gefährdungseinstu-
fung „stark gefährdet” in der Roten Liste Österreichs (HUEMER, WIESER &
REICHL 1994) basiert auf diesen Irrtümern.

Gesamtverbreitung: atlantomediterranes Areal, von NW-Afrika über die
Iberische Halbinsel, Großbritannien und Frankreich sowie das nördliche Mitteleu-
ropa bis in die westliche Ukraine (HOFMANN 1994).
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Schutzmaßnahmen
Die nunmehr entdeckten Reliktpopulationen in Nordvorarlberg/Bregenzerwald
sind die einzigen bekannten der Art in Österreich. Ihre Sicherung zählt somit zu
einer wichtigen biodiversitätssichernden Aufgabe der Naturschutzstellen im
Lande. Für eine mittel- bis langfristige Erhaltung ist sowohl die Miteinbeziehung
der besiedelten Grundparzellen in das NSG Farnach Moos, als auch eine Aus-
weisung des Feuchtwiesenkomplexes Stockmoos-Elmoos als Naturschutzgebiet
bei gleichzeitiger Weiterführung der traditionellen extensiven Streuenutzung
dringlich. Ein Fortbestand der Populationen erscheint selbst bei individuenarmen
Beständen dauerhaft möglich. So wies HOFMANN (1994) nach, daß sich eine
Straßenrandkolonie auf 40x3 m auch nach 10 Jahren Dauermonitoring halten
konnte.
Zusätzlich zu den Schutzmaßnahmen wird eine Kartierung möglicher weiterer
Restbestände des Sumpfhornklee-Widderchens in den Vegetationsperioden der
nächsten Jahre avisiert.
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Abb. 1: Sumpfhorn-
klee-Widderchen:
erstes seit 1925 nach-
gewiesenes Exemplar
in Österreich 
(Foto S. Erlebach)
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